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Liebe interessierte,

A natomie am Lebenden (AaLPLUS) im Rahmen von HeiPrax A ist eines 
der beliebtesten Lehrprogramme im vorklinischen Teil des Heidel-
berger Curriculum Medicinale (Studiengang Humanmedizin). 

Das HeiPrax A Programm wird von der Abteilung für Allgemeinmedizin 
und Versorgungsforschung angeboten und setzt sich aus den Scheinen 
der Berufsfelderkundung (BFE) im ersten und zweiten Semester sowie der 
Einführung in die klinische Medizin (EKM) im dritten und vierten Semester 
zusammen. Das studentische Tutorenprogramm AaLPLUS ist ein essentiel-
ler und durchgehender Bestandteil. Über die vier vorklinischen Semester 
hinweg lernen die Studierenden in Kleingruppen bereits klinisch wichti-
ge Inhalte wie Anamnesegespräche, Gesprächstechniken im Rahmen von 
Arzt-Patienten-Gesprächen und lernen erstmals die Vielfalt von körperli-
chen Untersuchungen kennen. Ebenso sammeln die Studierenden erste 
Erfahrungen mit dem Konzept des Problemorientierten Lernens (POL). 

Die Tutor*innen von AaLPLUS sind Medizinstudierende in höheren Semestern, 
die intensive inhaltliche und didaktische Schulungen durchlaufen haben.
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zieLe Von AaLpLus 

d as Ziel von AaL ist neben der vertiefen-
den Wiederholung anatomischer Struk-
turen auch das Verknüpfen klinischer 

Bezüge mit den oft eher theoretischen vorklini-
schen Lehrinhalten. 

Es werden wichtige Basiskompetenzen vermit-
telt: ärztliche Gesprächsführung, Anamnese- 
erhebung, grundlegende Untersuchungstechni-
ken, Basisuntersuchungen von Kopf bis Fuß und 
klinisch-praktische Fertigkeiten. Anhand der 
Fälle aus den Gesprächssimulationen werden 
die Studierenden in die Lernmethode Problem-
orientiertes Lernen (POL) eingeführt.
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d ie Lehrmethode von AaLPLUS ist das wech-
selseitige Lernen, bei dem studentische, ge-
schulte Tutor*innen aus höheren Semestern 

die Tutorien leiten. Die Tutoriumsgruppen bestehen 
aus 10–12 Studierenden und zwei Tutor*innen. 

Als Vorbereitung auf die Tutorien setzen sich die 
Studierenden auf der Online-Lernplattform El Me-
dico mit theoretischen Inhalten auseinander. Im 
Tutorium liegt der Schwerpunkt dann auf der prak-
tischen Anwendung dieser Inhalte. Die körperlichen 
Untersuchungen werden miteinander geübt, Anam-
nesegespräche mit Schauspielpatient*innen erho-
ben und klinische Fälle im Rahmen von POL inner-
halb der Gruppe diskutiert. 

Am Ende des vierten Semesters durchlaufen die 
Studierenden einen OSCE (Objective Structu-
red Clinical Examination), der formativ mit einem 
Feedback an die Studierenden durch studentische 
Prüfer bewertet wird. Die Aufgabenstationen sind 
zwei körperliche Untersuchungen, ein Anamnese-
gespräch und eine Blutentnahme am Modell-Arm. 

AaLPLUS ist Teil von Heiprax A, der vorklinischen Leh-
re der Abteilung für Allgemeinmedizin und Versor-
gungsforschung an der Medizinischen Fakultät Hei-
delberg. Zur Komplettierung werden zwei Seminare 
und zwei Hospitationstage in einer Akademischen 
Lehrpraxis angeboten.

inhALte und methoden 



10 | 11 | mfHD  ALLgemeinmedizin und Versorgungsforschung
AaL pLus 

d ie Einzigartigkeit des AaLPLUS  
Programms ist, dass die Tu-
torien und die formative 

Abschlussprüfung ausschließlich 
von studentischen Tutor*innen aus 
dem klinischen Studienabschnitt 
geleitet und geprüft werden. Die-
se haben zum Teil Vorerfahrungen 
aus gesundheitlichen und medizi-
nischen Berufen. Die Auswahl der 
Neututor*innen erfolgt durch die stu-
dentische Koordination des AaLPLUS 
Programms nach einer Bewerbung 
inklusive Motivationsschreiben und 
einem persönlichen Gespräch. 

Alle Tutor*innen nehmen zunächst 
an drei Modulen basisdidaktischer 
Schulungen teil: Didaktik und Mo-
deration, Gruppenleitung sowie 
Ärztliche Haltung und Gesprächs-
führung. Zusätzlich gibt es vor 
jedem Semester die fachsemester-
spezifischen inhaltlichen Schu-
lungen, die mindestens ein Mal zu 
besuchen sind. 

Die Schulungen werden ebenfalls 
von erfahreneren studentischen Tu- 
tor*innen des AaLPLUS Programms 
geleitet, den sogenannten Trai- 
ner*innen. Diese werden fachlich 
durch Ärzt*innen der Allgemein-
medizin und Psycholog*innen  
unterstützt.

tutoren 
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d en Großteil der Beteiligten des AaLPLUS Pro-
grammes stellen die studentischen Tuto-
ren der Medizinischen Fakultät Heidelberg. 

Diese werden organisatorisch sowie fachlich von 
Mitarbeiter*innen der Abteilung für Allgemeinmedi-
zin und Versorgungsforschung der Universität Hei-
delberg betreut. Das Institut für Medizinische Psy-
chologie unterstützt die Planung des Curriculums 
darin, die fachlichen Lehrinhalte korrekt darzu-
stellen und Schwerpunkte für das weitere Studium 
zu setzen. Die Qualitätssicherung der studenti-
schen Lehre erfolgt im Rahmen von regelmäßigen  
Supervisionen der AaLPLUS Tutor*innen durch  
Mitarbeiter der Abteilung für Allgemeinmedizin 
und Versorgungsforschung. Des Weiteren halten 
Allgemeinmediziner*innen an zusätzlichen Termi-
nen der Berufsfelderkundung (BFE) sowie der Ein-
führung in die Klinische Medizin (EKM) Vorträge, um 

den Studierenden einen Einblick ins Berufsleben 
der hausärztlichen Patientenversorgung zu geben.

Speziell ausgebildete Schauspielpatient*innen 
spielen lebensnahe Rollen, um die Studierenden in 
den Tutorien der ärztlichen Gesprächsführung zu 
unterstützen. In der Prüfungssituation des OSCE 
werden sie neben dem Anamnesegespräch bei der 
körperlichen Untersuchung eingesetzt. Studenti-
sche Tutor*innen des Interdisziplinären Longitu-
dinalen Skills-Lab Curriculums unterstützen das 
AaLPLUS Programm mit dem Tutorium zur venösen 
Blutentnahme und prüfen diese Aufgabe am Mo-
dellarm im Rahmen des OSCE. Die Studierenden 
werden damit vom ersten bis zum vierten Semester 
auf verschiedene Weise gefordert, gefördert und 
ausgebildet. 

beteiLigte Kompetenzen 

g emäß dem Konzept „Lehren und Lernen“ 
bietet sich für die Tutor*innen die Mög-
lichkeit, klinische Skills und theoreti-

sches Wissen durch die Lehrtätigkeit in AaLPLUS 
zu wiederholen und zu verbessern. 

Die Tutor*innen erlernen und vertiefen ihre 
didaktischen Fähigkeiten: Sie üben, frei und 
selbstbewusst Inhalte vorzutragen, zu lehren 
sowie praktische Patientenuntersuchungen vor 
einer Gruppe vorzuführen und zu erklären. Das 
Verantwortungsbewusstsein der Tutor*innen 
wird in vielerlei Hinsicht geschult, ausgeprägt 
und angesprochen: Wie viel Zeit ist neben dem 
eigenen Medizinstudium für Tutorien aufzu-
bringen? Wie ist eine effektive und fehlerfreie 
Vorbereitung des Unterrichtsstoffs zu planen? 
Welche Möglichkeiten gibt es, spontan mit Kon-
fliktsituationen im Tutorium umzugehen? 

Die Tutor*innen verbessern ihr selbstsiche-
res Auftreten vor Studierenden unterschied-
lichen Alters, verschiedenster medizinischer 
Vorerfahrung sowie ungleichen Hintergrun-
des. Darüber hinaus lernen die Tutor*innen 
die unterschiedlichen Rollen ihrer Position 
kennen: Organisator*in, Respektsperson, 
Kommiliton*in, Freund*in, Ansprechperson, 
Lehrer, Verantwortlicher, Ratgeber – das berei-
tet die Tutor*innen auf das Leben im beruflichen 
und klinischen Alltag vor.
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QuALitätssicherung

d ie Tutor*innen werden mehrfach von Mitar-
beitern der Medizinischen Psychologie und 
der Allgemeinmedizin supervidiert. Bei ei-

nem anschließenden Feedback werden gemeinsam 
Strategien entwickelt, um Positives zu stärken, auf 
Negatives hinzuweisen und Verbesserungen her-
auszuarbeiten. 

Für die Schauspielpatient*innen gibt es Schulungen, 
Beratungsgespräche und Supervisionen, um einen 
möglichst authentischen Ablauf zu gewährleisten. 

In einheitlichen Checklisten sind alle gelehrten 
Untersuchungsabläufe zusammengefasst und mit 
den „Heidelberger Standarduntersuchungen“ ab-
geglichen. Am Ende einer jeden Tutoriums-Kohorte 
evaluieren die Kursteilnehmer*innen ihre Tutorien 

und können Verbesserungsvorschläge einbringen, 
die in der Semesternachbesprechung von den 
Tutor*innen und deren Supervisor*innen gesam-
melt, diskutiert und gegebenenfalls im darauf fol-
genden Semester umgesetzt werden. 

Die Tutor*innen haben selbst die Möglichkeit, die 
Veranstaltungen zu evaluieren und ebenfalls bei 
der Abschlussbesprechung Probleme und Lösungs-
möglichkeiten zu diskutieren.

Das „Heidelberger Didaktik-Zertifikat“ gibt Tutor* 
innen die Möglichkeit, durch Teilnahme an zusätzli-
chen Seminaren, Besprechungen und einer schrift-
lichen Ausarbeitung ihr Engagement offiziell aner-
kennen zu lassen.
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LehrKoordinAtion 
Prof. Dr. med. Svetla Loukanova 

moduLLeitung 
Dr. med. Cornelia Wachter

WissenschAftLiche mitArbeiter*innen 
Dr. med. Simon Schwill, MME | Dr. sc. hum. Katja Krug

orgAnisAtorische KoordinAtion 
Sonia Kurczyk, M.A.  |  Filiz Sipahi

institut für medizinische psychoLogie 
Prof. Dr. phil. Dipl.-Psych. Beate Ditzen | Prof. Dr. sc. hum. Dipl.-Psych. Tewes Wischmann 

teAm QuALifizierungsprogrAmm für tutor*innen 
Jan Hundertmark, M. Sc. Psych. 

mediKit 
Andrea Schaal-Ardiçoğlu | Linda Kamel 

InterdIszIplInäres longItudInales skIlls-lab CurrICulum 
Dipl.-Soz. Jan Lauter 

studentische KoordinAtion
Isa Jauch | Kilian Schuster

Ansprechpersonen
AbteiLUng ALLgemeinmeDizin UnD 
VersOrgUngsFOrscHUng
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